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Longwy erobert Namur ganz in unſeren Händen

WTB Berlin 26 Auguſt
Bei Namur ſind ſämliche Forts gefallen ebenſo iſt die

franzöſiſche Feſtung Longwy nach tapferer Gegenwehr ge
nommen Gegen den linken Flügel der Armee des deutſchen
Kronprinzen gingen aus Verdun und öſtlich ſtarke Kräfte
vor die zurückgeſchlagen ſind Das Oberelſaß iſt
bis auf unbedeutende Abteilungen weſtlich Colmar von den
Franzoſen geräumt

Die Straße nach Paris iſt nun für die Armee des deut
ſchen Kronprinzen ganz frei Zwar liegen noch Verdun und
Reims an dieſer Straße doch die Belagerungskorps von
Namur und Longwy die nun auch freigeworden ſind ſie
werden die Arbeit der Belagerung der Feldarmee erſparen

Von Verdun aus hat die franzöſiſche Armeeleitung nun
doch noch trotz des offiziellen Communiqués erneut einen
Offenſivſtoß verſucht um den Kronprinzen bei ſeinem Vor
marſch aufzuhalten vielleicht auch um Longwy noch Luft
zu ſchaffen aber wie alle vorherigen Verſuche iſt auch
dieſer zurückgewieſen und geſchlagen zieht der Feind ſich
auf Verdun zurück
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Ein Kriegsberichterſtatter ſchreibt aus Namur Da die
Pont des Arches geſprengt iſt fuhr ich über die ſehr geſchickt
aus Laſtkähnen hergeſtellte Notbrücke und dann weiter nach
Namur Unterwegs zeigten ausgebrannte und noch brennende
Häuſer daß die Bevölkerung noch immer nicht Vernunft an
nehmen wolle Jn Andenne erhielten wir die Nachricht
daß Namur gefallen ſei und nur noch einige Forts Wider
ſtand leiſteten Bereits bei Lives erblickten wir Anzeichen
daß der Gegner in voller Flucht war Weggeworfene Ge
wehre Käppis und Torniſter lagen in Haufen herum An
einer Straßenſperre waren zwei Geſchütze mit Munition
ſtecken geblieben UAnaufhaltſam drängten unſere Truppen
dem Gegner nach deſſen Verluſte außerordentlich groß ſein
müſſen Jn Jambes gegenüber Namur machte ich Halt
während der Geſchützkampf zwiſchen unſerer Artillerie und
einigen Forts fortdauerte Der Erfolg bei Namur iſt außer
ordentlich groß

Longw y iſt eine Stadt und Feſtung im Arondiſſement
Briey Departement Meurthe et Moſelle am Chiers in den
Ardennen mit ca 6000 Einwohnern Die Feſtung hat Um
wallung und zwei detachierte Werke

das deutſche Belgien

Von unſerer Berliner Redaktion
Eine Wandlung vollzieht ſich die bei allem ſchweren

Ernſt des Krieges eines gewiſſen Humors nicht entbehrt
Belgien wird deutſch Ein deutſcher Gouverneur Land
vogt waltet ſeines Amtes in Brüſſel ſämtliche Zei
tungen außer in Antwerpen erſcheinen in deutſcher
Sprache Die franzöſiſche Sprache heißt es ſolle ganz
wie bislang in großſtädtiſchen Modehäuſern neben der
deutſchen beibehalten werden So ſchnell iſt wohl noch
niemals die Eindeutſchung fremden Landes gelungen Was
ſonſt in Jahrzehnten nicht glückt geſchah in Tagen Die haf
ſchäumenden belgiſchen Zeitungen beteuern ihre Ergebenheit
in deutſchen Lauten die Namen werden zurücküberſetzt die
Franktireurs werden Freiſchützen

Scherz beiſeite Jm Zeitraum von drei Wochen hat ſich
die Welt ſo verändert daß wir jetzt ſchon vor einer neu
deutſchen Frage ſtehen Natürlich müſſen wir uns vor der
Eilfertigkeit hüten die zwiſchen militäriſcher Beſetzung und
politiſcher Einverleibung nicht zu unterſcheiden weiß Ueber
den endgültigen Beſitz wird beim Friedensſchluſſe entſchieden
auch ein Annexionsdekret wie das italieniſche im Tripolis
kriege hätte zunächſt nur die Bedeutung eines diplomatiſchen
Schachzuges Kein Blutopfer iſt ſo groß daß es ein Grund
zum Feſthalten des eroberten Landes ſein könnte wenn die
politiſche Zweckmäßigkeit oder die allgemeine Kriegslage da
gegenſpräche

Ob alſo Belgien wirklich zu Deutſchland gehören wird
dieſe Frage zu beantworten müſſen wir der Zukunft über
laſſen Ein anderes iſt es wie wir uns heute ſchon zu der
ölitent eherVielen galt Belgien von jeher als deutſches Land Das
Volk das ſein Gebiet bewohnt gehört zu den Uebergangs
völkern auf die auch die uneigennützigſte Gerechtigkeit uns
mindeſtens den gleichen Anſpruch zugeſtehen muß wie un
eren romaniſchen Nachbarn Hunderttauſende der Belgiernd rein entge Namens und deutſcher Sprache die Vlamen

gexmaniſche Niederländer die Wallonen franzöſiſch
prechende Franken Verkehrsſprache und äußere Lebens
ührüng iſt franzöſiſch oder frangöſiſch gefärbt die eigent

liche Kultur aber Kunſt und Dichtung iſt germaniſch ge
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blieben niederrheiniſch Das wird auch kaum beſtritten
Auch Franzoſen werden zugeben daß Prinzeß Maleen
urſprünglicher klingt als Princeſen Maleine Maeterlinck
und Verharren und Van de Velde ſind ſo unromaniſch in
ihrem Weſen wie ihre Namen ſind Brügge Gent Ant
werpen ſteigen bei dieſen Städtenamen franzöſiſche Vor
ſtellungsbilder auf Nicht umſonſt hat Langbehn der
Rembranddeutſche gerade am Niederrhein die großen

Sinnbilder alles Deutſchtums geſucht Während Franzoſen
dieſe Aeußerungen belgiſchen Weſens entweder ablehnen oder
mit einem Gefühl der Fremdheit bewundern

Es iſt wohl Zeit ſich auch dieſer Zuſammenhänge jetzt
zu erinnern Die Greuel die belgiſche Pöbelhaufen in den
Tagen hemmungsloſer Wutausbrüche begingen ſollen nicht
beſchönigt werden und ſind oder werden noch mit aller ge
botenen Härte beſtraft Dann aber Generalpardon Ein
Volk hat für ſeine Auffaſſung der Neutralitätspflicht für
ſeine ſtaatliche Exiſtenz nicht ohne Tapferkeit gekämpft und

das Spiel verloren Den Widerſtand büßt es wahrſchein
lich mit dem Verluſt ſeiner Unabhängigkeit Sollte aber
zur Zeit des Friedensſchluſſes das Deutſche Reich die Macht
und den Willen haben den belgiſchen Staat ſich anzugliedern
ſo wird es die Aufgabe des deutſchen Volkes ſein den Zorn
zu vergeſſen und frühzeitig den Niederländern Vlamen und
Wallonen den Anſchluß an das große Deutſchland zu er
leichtern Eine wirkliche Sprach und erſt recht keine Raſſen
grenze läuft zwiſchen Aachen und Lüttich und den Gebieten
nördlich von Lüttich
ſchreibenden belgiſchen Blätter heute etwas tragikomiſch iſt
die Zeit muß kommen da ſich das erzwungene Deutſchtum in
freiwilliges wandelt

Wie der Franktireurkrieg in Belgien organiſtert
wurde

WTB Der Kriegsberichterſtatter der B Z am Mittag
ſchreibt über den Kampf gegen die Franktireurs Der Frank
tireurkrieg in Belgien iſt die Schöpfung einer woh le
durchdachten behördlichen Jnſtitution Jch
habe ſelbſt geſehen wie man den Bürgermeiſter des von uns
zerſtörten Clermont einbrachte wo die Weiber wie Beſtien
nachts über ſchlafende Verwundete herfielen und ſie in nicht
wiederzugebender Weiſe marterten bis der
Tod ſie erlöſte Belgier haben mir erzählt daß dieſer Bürger
meiſter trotz des inſtändigſten Abratens des Ortspfarrers
die Bevölkerung zum Ueberfall auf die deutſchen Soldaten
aufforderte und mit Waffen verſehen hat Es unterliegt
keinem Zweifel daß die Verteilung von Waffen und Muni
tion an die Zivilbevölkerung ſyſtematiſch durchgeführt
worden iſt Der Mut der Bürger und die Wut gegen Deutſch
land wurden künſtlich durch lügenhafte Nachrichten aufge
ſtachelt Die Ruſſen ſeien ſchon über Breslau hinaus in
Deutſchland eingedrungen und im Anmarſch auf Berlin
die Engländer hätten den größten Teil der deutſchen Flotte
zerſtört und landeten an der Oſtſeekäſte im Oberelſaß hätten
die Franzoſen unter begeiſterter Mitwirkung der Elſäſſer
einen großen Sieg errungen Derartig behördlich verbreitete
Gerüchte müſſen das leicht erregbare belgiſche Volk aufreizen
Jn wenigen Tagen wähnte man mit Hilfe der Franzoſen die
Deutſchen aus Belgien hinauszuwerfen Um die Ueber
fälle zu beendigen gäbe es wie der Kriegsberichterſtatter
meint nur ein Mittel nämlich mit unnachſicht
licher Strenge einzugreifen und Beiſpiele aufzuſtellen
welche durch ihre Schwere für das ganze Land eine Warnung
bildeten Die prompte Juſtiz ſo auch die der Provinz
Lüttich auferlegte erhöhte Kriegskontribution wirkte ausgezeichnet und ich glaube daß für
einzelne Fälle ausgenommen der Franktireur
krieg zu Ende iſt Jn Namur wurden viele hundert
Pakete Zigaretten beſchlagnahmt welche zwiſchen dem Tabak
Pulver enthielten damit ſich die Soldaten beim Rauchen die
Augen verbrennen ſollten Das belgiſche Heer hielt ſich durch
ſchnittlich überall tapfer Panik und Flucht ſind durch unſere
ſtrategiſche und taktiſche Führung welche der des Gegners
überlegen war begründet Unter den fortgeworfenen Aus
rüſtungsgegenſtänden ſah ich einige Male Hoſen und erfuhr
daß einzelne Soldaten im Torniſter Zivilkleidung mit
nehmen um wenn es ſchief ging ſich leicht in Zivi
liſten verwandeln zu können
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Die engliſchen Truppen in Antwerpen
Wien 26 Aug Der Kriegsberichterſtatter Roda Roda

meldet Ein aus dem Kriegspreſſequartier eingetroffener
Reiſender erzählt die Engländer hätten in Antwerpen

e tauſend Mann gelandet und die Feſtungswerke
eſetzt

Franzöſiſche Darlehen für Belgien
Paris 26 Aug Auch Frankreich gewährt Belglen ein

Darlehen von 250 Millionen Francs ſo daß alſo Belgien von
den Verbündeten insgeſamt 14 Milliarde Francs erhält

Und wenn das Bild der deutſch
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Neue Siegesnachrichten
Frankreich ohne Arbeitskräfte

Mit dem Sieg unſerer Truppen bei Metz iſt die Unter
legenheit der franzöſiſchen Kriegführung erwieſen un
rettbar Alles was die vaterländiſche Beſorgnis des Senators
Humbert und anderer Franzoſen an Mängeln des Heeres
kennzeichnete iſt wahr Die Verwaltung hat die Aus
rüſtung verſagt der zerfahrene Bureaukratismus der
Staatsleitung zeigt ſich noch viel ſchlimmer als die Warner
gefürchtet hatten Nach der militäriſchen Seite hin iſt der
Beweis der Unkraft geliefert

Jſt es auch in den Finanzen und der Wirtſchaft des
Landes Wenn ja dann iſt Frankreich doppelt verloren
Sehen wir zu

Die geldlichen Schwierigkeiten die ſchon vor dem Kriege
zu einer Kataſtrophe zu wachſen drohten ſind eingeſtanden
Für anderthalb Milliarden einmaliger ſiebenhundert
Millionen dauernder Ausgaben hat man keine Deckung ge
funden Ein Miniſterium nach dem anderen kippte über den
Rand des Abgrunds und der alte Clemenceau ſprach von
einer Krieſe deren Schrecklichkeit man noch gar nicht ahne
Jetzt nach Kriegsausbruch druckt die Regierung Ein Frank
Noten das Hartgeld iſt in den Strümpfen verſchwunden
der Kredit des goldſtolzen Landes iſt erſchüttert Schlimmer
als alles dies iſt ein anderes Der Volkswirtſchaft
Frankreichs fehlt es an Arbeitshänden

Das war ſchon in Friedenszeiten ſo Der geringe Nach
wuchs der einen Mangel an jungen Leuten bedeutet ſchuf
beſonders in der franzöſiſchen Jnduſtrie eine beſtändige Ar
beiternot Man mußte zu vielen Hunderttauſenden Aus
länder einſtellen hierzu kam der Funktionalismus die
Verſorgungsſucht derer die den freien Wettbewerb ſcheuten
Wo nimmt das menſchenarme Land menſchenarm auch im
relativen Sinne die jüngeren Jahrgänge ſind verhältnis
mößig ſchwächer an Zahl als die älteren in Kriegszeiten die
Arbeitskräfte her

Folgender Vergleich zeigt den Unterſchied gegen Deutſo
land Bei uns leben ohne die Ausländer reichlich acht
zehn Millionen Männer im Alter von 17 bis 69
Jahren in Frankreich in der gleichen Altersſtufe 12 Milliv
nen Gediente und dienſtfähige Soldaten zählt Frankrei
ſchätzungsweiſe 454 Millionen einſchließlich der noch unaus
gebildeten Jahrgänge und einer ſehr hoch bemeſſenen Zah
von Freiwilligen mag es alles in allem 6 Millionen Männe
für Kriegszwecke aufbringen Deutſchland ſtellt mit ge
ringerer Anſtrengung ebenſoviel kann aber nötigenfalls
die Zahl bis auf 8 Millionen ſteigern Es bleiben
alſo für die Friedensarbeit Deutſchlands
noch 12 Millionen Männer in Frankreichgerade halbſoviel 6 Millionen übrig Nun
iſt aber die 60 Jahrgrenze für die durchſchnittliche Arbeits
fähigkeit ſelbſt in Deutſchland nicht zu eng genommen für
Frankreich das Land der kleinen Rentner und Penſionäre
iſt ſie vermutlich zu weit Berückſichtigt man dieſen Unter
ſchied der Lebensgewohnheiten ſo ſind in Frankreich noch gut
und gerne fünf Jahrgänge abzurechnen das heißt eine
weitere Million Männer

Fünf Millionen männlicher Arbeitskräfte auf mehr
wird das militäriſch zum äußerſten angeſpannte Frankreich
nicht rechnen können Jn Deutſchland ſind es 12 Millionen
Das iſt abſolut genommen um 140 vom Hundert im Ver
hältnis zur Geſanmtberölkerung immer noch um 40 v H
mehr Mag die franzöſiſche Landwirtſchaft mit Frauen und
Greiſen ſich durchhalten die Jnduſtrie kann es nicht Sie
wird die ohnehin Schwächliche die Folgen der Notzeit kaum
überwinden

Man wende nicht ein das ſei vorläufig theoretiſche
Rechnerei die praktiſchen Belege ſind ſchon heute vorhanden
Wir haben dafür das einwandfreie Zeugnis eines ſehr fran
zoſenfreundlichen Engländers Die ganze Stadt ſchreibt
Robert Dell über Paris iſt lahm gelegt die
Läden mit Ausnahme derer für Lebensmittel ſind beinahe
alle geſchloſſen es gibt kaum noch Verkehrsmittel keine
Omnibuſſe ſehr wenige Straßenbahnen noch weniger
Droſchken und nur einen ſpärlichen Dienſt auf einigen
Linien der Untergrundbahn bis 7 Uhr abends die Ver
gnügungsſtätten ſind verödet und die Cafés ſchließen abends
um 8 Uhr Um 9 Uhr ſind die großen Boulevards eine ein
zige Einöde Es iſt ſchade daß man dem Schilderer
nicht die deutſche Reichshauptſtadt in dieſen Tagen zeigen
kann der Vergleich müßte ihn erſchüttern Hier ſind die
Läden offen die Hoch und Untergrundbahn fährt wie immer
bis 1 Uhr nachts die Straßenbahn dis 2 Uhr Die Ver
gnügungsſtätten ſind ſo wenig leer daß man faſt ſchon Ana
ſtoß nimmt die Kaffeehäuſer ſind menſchengefüllt bis in die
zweite Stunde die Hauptſtraßen füllt um Mitternacht eine
flutende Menge Wir hatten für die Erntearbeit Hilfs
kräfte übergenug wenn die Jnduſtrie nach den erſten großen
Waffenerfolgen zu neuem Tätigkeitsdrang erwacht wird ſie
auch wieder Menſchen in Fülle brauchen, und ſie werden
da ſein Trotz der ſechs Millionen im Waffenrock Das
Menſchenkapital das die Jahrzehnte des Friedens anhäufa
ten zinſt uns jetzt Aber Frankreich ſtehtrdürr
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Die Ruſſen als Gegner
Von George Cleinow

5000 Ruſſen gefangen Koſaken verkaufen ihre Pferde
8000 Ruſſen gefangen 500 Ruſſen gefangen Ein merk
würdiger Gegner Wer die ſarmatiſche Verſchlagenheit der
Ruſſen kennt wird angeſichts dieſer Nachrichten leicht auf
den Gedanken kommen die Ruſſen wollten uns eine Falle
ſtellen indem ſie ihre Truppen veranlaſſen zu uns überzu
gehen bis es ſchließlich mehr Ruſſen in Deutſchland gibt als
deutſche Soldaten Andererſeits befremdet es daß gerade
die Koſaken ihre Pferde verkaufen Vom Koſaken weiß man
daß er ſein Gut ſein Land ſein letztes Hemd um ein paar
Silberlinge verkauft daß er ſeine Frau und die kaum heran
gewachſene Tochter ſür einige Rubel ach für Kopeken
dem Mädchenhändler verſchachert aber daß er ſein Pferd
verkauft davon iſt bisher in der Geſchichre der Koſakenheere
noch nicht erzählt worden Es ſind mir bei dieſen Nachrichten
Zweifel aufgetaucht ob nicht Verwechſelungen vorliegen ob
es ſich nicht um berittene Truppen des Grenzkordons handelt
die bekanntlich eine Schaffung des Grafen Witte als Zoll
truppen dem Finanzminiſter und nicht dem Kriegsminiſter
unterſtehen Weiter möchte ich glauben daß es ſich nur um
ſolche Regimenter handelt die zwar dem Namen nach
Koſakenregimenter ſind die ſich aber längſt nicht mehr aus
dem Don Kuban oder Uralgebiet rekrutieren ſondern aus
ganz Rußland vielfach auch aus Litauen und keine eigenen
Pferde mitbringen Doch ſei dem wie es ſei die ruſſiſche
Armee gibt uns Rätſel auf ſie hat allem Anſchein nach die
Offenſive ergriffen und die Heerführer denken anſcheinend
daran zum mindeſten Oſt und Weſtpreußen bis an die
Weichſel mit ungezählten Scharen zu überſchwemmen JnWien machte mich auf die beabſichtigte Offenſive noch am

zweiten Tage der öſterreichiſchen Mobilmachung ein ruſſiſcher
Journaliſt aufmerkſam mit dem Hinzufügen es ſei dies be
ſonders die Jdee Rennenkamps geweſen des bekannten
Reiterführers aus dem mandſchuriſchen Kriege Gutes aber
könne die Offenſive für Rußland nicht bringen denn wo der
Ruſſe offenſiv geweſen ſei habe er Schläge bekommen Wir
wollen darüber heute nicht ſtreiten ob der Peſſimismus des
ruſſiſchen Zeitungsmannes gerechtfertigt iſt obwohl er ſich
mit den Auffaſſungen ſo hervorragender Beurteiler der ruſſi
ſchen Soldatenpſyche deckt wie es unſer Generalleutnant Frei
herr Freytag Lorringhoven iſt deſſen bei Mittler
u Sohn Berlin kürzlich erſchienenes Werk Die Grund
bedingungen des kriegeriſchen Erfolges ich
jedem Leſer dieſer Zeilen gern empfehlen möchte Wir wollen
auch nicht damit rechten ob ſich in den letzten dreißig bis
vierzig Jahren nicht doch manches in der ruſſiſchen Armee
zum Vorteil geändert hat Genug wir wollen den Gegner
nicht unterſchätzen und ſo ſei daran erinnert worauf ich hier
im Mai nach mehrwöchigem Aufenthalt in Petersburg auf
merkſam gemacht habe daß die ruſſiſchen Truppen die ich ge
ſehen hatte gegenüber 1908 einen ganz ausgezeichneten
Eindruck auf mich machten Richtig iſt daß der Krieg trotz
Sſuchomlinows des Kriegsminiſters breitſpurigem Die
Armee iſt bereit für die Armee zu früh gekommen iſt
denn die Kriegstreiber in Frankreich und an der Newa hatten
ſich erſt für 1916 eingerichtet wobei ſie auf die Friedens
politik Kaiſer Wilhelms II ſpekulierten Einer unfertigen
Armee gegenüber fallen aber die theoretiſchen Beurteilungen
gewöhnlich ins Waſſer weil eine ſolche Fülle unvorherge
ſehener Momente auftaucht die die Schlagfertigkeit dieſer un
fertigen Armee nach allen Richtungen hin beeinflußt daß
man überhaupt ein ſicheres Exempel nicht aufſtellen und
durchführen kann Man muß ſtets auf das Schwerſte gefaßt
ſein ohne deshalb den Kopf hängen zu laſſen Um ſo inter
eſſanter iſt es ſich zu vergegenwärtigen wie es im Jnnern
des Landes ausſieht welche politiſche Wühlereien und Gegen
ſätze auftauchen die dann von hinten her einen Einfluß auf
die Armee und die Kriegsleitung gewinnen

Der ausgebrochene Krieg iſt für die Ruſſen kein Volks
krieg Es iſt nicht einmal ein Kabinettskrieg Denn die
politiſch verantwortlichen Teile des ruſſiſchen Kabinetts der
greiſe Goremykin der Agrarreformer Kriwoſchein

In den nachſtehenden Ausführungen ſpricht einer unſerer
beſten K enner des ruſſiſchen Volkes und der ruſſiſchen Politik der
noch vor wenigen Monaten mit den Lenkern dieſer Politik in per
ſönlicher Fühlung ſtand Wir empfehlen die beiden Artikel der
beſonderen Beachtung unſerer Leſer D Red

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

Nachdruck verboten

Erſtes Buch
I

Marianne hatte ihre Morgentoilette beendigt Mit
einem raſchen ruckartigen Schritt ſchob ſie ſich auf den
winzigen bienenkorbartigen Balkon hinaus der aus ihrem
Hotelzimmerchen wie aus allen andern der Stadt London
ins morgendurchgoldete Lahntal vorſprang Mit beiden
Händen umfaßte ſie das gußeiſerne Geländer dehnte die junge
Bruſt und ſog die laue Juliluft in tiefen ſehnſüchtigen Atem
zügen ein Und geblendet vom Frühſonnenſchein der drüben
am rötlichen Geklipp der Bäderlei laſtete ſchloß ſie ſekunden
lang die tanzmüden Augen

Das ſchmale Tal war ganz angefüllt vom ſonoren
Dröhnen der Sonntagmorgenglocken Von drüben zur Linken
wo hinter den ſtolzen Faſſaden der Kurgebäude und Hotels
das alte Dorf Ems im Grün der Hänge ſich verkroch vom
dicken Turm der grauen Pfarrkirche klang s herüber und
helleren Schalles antwortete am diesſeitigen Ufer das katho
liſche Geläut Sommerſonnentag Sommerſonnenfriede

Drunten jenſeits zwiſchen den beiden Brücken unterm
laſtenden Schatten der Alleen des Kurparks wimmelte be
reits das Leben der Hochſaiſon Und in die feierlich lang
hinſtrömenden Glockenharmonien ſlirrten die neckiſch auf
quirlenden Polkarhythmen der Kurkapelle hinein Aber nicht
in behaglichem Gegenſtrom fluteten die Reihen der Prome
nierenden aneinander vorüber wie in den vergangenen
Wochen auch heute wieder wie täglich ſeit dem jüngſten
Mittwoch drängten ſich hie und dorten Gruppen um Gruppen
zuſammen und allüberall ſchimmerte inmitten der bunten

upfen hellfarbiger Frauengewänder und ſommerlicher
ein grellweißer Fleck ein Zeitungs

att
Hä dieſe gräßlichen Zeitungen wie das nervös

achte fünf Tage nun ſchon dies jäh aufgetauchte Schrecknis
dies unfaßbare Durcheinander zuſammenhangloſer un

kontrollierbarer unbegreiflicher Nachrichten die ſich doch

W

waren entſchiedene Gegner der Kriegstreibereien und wenn
mir Goremykin perſönlich ſagte Wir gebrauchen 25 Jahre
Frieden um die inaugurierten Reformen durchzuführen ſo
war das nicht allein Wahrheit ſondern ſeine innere feſte
Ueberzeugung Den Krieg hat die Militärpartei ge
macht der Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch eine Groß
fürſtenpartei von der ſo viel geredet wird exiſtiert nicht
neben dem bei Hofe für den Krieg die bekannten jungen Groß
fürſtinnen und die Kaiſerin Mutter gewirkt haben Sprach
rohr dieſer Leute iſt das Nowoje Wremja geweſen und in
ihm ganz beſonders der Hiſtoriker und ſehr federgewandte und
hervorragende Journaliſt Profeſſor Pilenko Warum ſie
eigentlich den Krieg herbeiſehnten ſind ſie ſich ſicher bis zum
heutigen Tage nicht klar Denn wenn ſie auch von einem
gut Teil Größenwahn beſeelt ſind ſo könnte die Abſicht alle
jene Länder die einmal vor tauſend und mehr Jahren von
Slawen bewohnt waren unter das ruſſiſche Szepter zu führen

ſo ſagte mir Pilenko unter Hinweis auf Kärnten noch vor
wenigen Wochen kaum den ernſthaften Kriegsgrund ab
geben Näher liegt ſchon der Gedanke Oeſterreich zer
trümmern zu können Damit war es ihnen durchaus
ernſt und ſie haben nicht geringe Mühe geſcheut um
Deutſchland von Oeſterreich abzubringen
Was iſt uns nicht alles in den letzten zwei Jahren verſprochen
worden wenn wir den Lockungen Rußlands folgen wollten
37 die Ruſſen ſogar die Hoffnung nähren konnten bei uns
Anklang damit zu finden beweiſen die beiden Artikel in der
RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung und der Poſt die beim
Ausbruch der öſterreichiſch ſerbiſchen Kriſe das Anſinnen an
uns richteten Oeſterreich die Treue zu verſagen

Wos die Verwundeten aus dem Offen erzählen

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Nun ſind auch hier die erſten Verwundeten aus dem

Oſten eingetroffen Jn langen Zügen fuhren ſie auf den
Gleiſen der Stadt und Vorortbahnen ein an den Wagen
fenſtern drängten ſich die Leichtverwundeten und winkten
zu dem Publikum herab das unten auf der Straße ſtand
Ganz wie beim Auszug gegen den Feind Und hätten nicht
die Arm und Kopfbinden angezeigt daß ſie aus blutigem
Kampfe zurückkamen man hätte dieſen kräftigen blühenden
jungen Leuten kaum angeſehen daß ſie drei Wochen lang
oft unter den ſchwierigſten Verhältniſſen treu die Grenzwacht
im Oſten gehalten haben

Ueber ihre Aufnahme hier in Berlin können ſie ſich
wahrlich nicht beklagen Jn den zahlreichen Krankenhäuſern
und auch in manchen öffentlichen Gebäuden und Privat
häuſern die ſonſt anderen Zwecken dienen haben ſie gutes
Quartier und gute Pflege gefunden Und der ſonnige Spät
ſommer treibt ſie teils in Feldgrau teils ſchon in bunten
Krankenhemden in die Gärten und die Vorgärten wie ſie
vor allem der Berliner Weſten in ſo reicher Fülle aufweiſt
Hier an den Vorgärten ſtaut ſich dann das Zivil Und
raſch beginnt das Wechſelgeſpräch die Krieger aber die ſo
lange friedlicher zivikiſtiſcher Unterhaltung entbehrten laſſen
ſich gern ausfragen dreht ſich auch das Geſpräch ausſchließ
lich um den Krieg

Die Wißbegierde des Zivils läßt ſich nicht ſo ſchnell
befriedigen Da iſt eine Dame die an dem Fuße eines am
Rücken verwundeten Musketiers einen Strumpf zu ent
decken glaubt der gerade ſo ausſieht wie die Strümpfe die
ihrer kunſtfertigen Hand ihr Entſtehen verdanken zum
Beſten des Roten Kreuzes Worauf dann der junge Vater
landsverteidiger verſichert er hätte drei Wochen lang ein und
dasſelbe Strumpfpaar nicht von den Füßen gekriegt Was
man ihm wohl glauben kann denn in der Wacht gegen die
Koſaken gab es nicht viel Ausruhens Die Koſaken im be
ſonderen und die Ruſſen im allgemeinen ſind natürlich das
dritte Wort bei den Unterhaltungen durch das Gitter hin
durch Hohe Politik wird nur wenig getrieben Wohl ver
ſichert da einer die Türkei Bulgarien und Rumänien die
Schweiz und Luxemburg wollten Rußland den Krieg
erklären aber der findet bei den Zaungäſten wenig Glau
ben Die wollen nur von den Ruſſen hören Und da hört
man denn von denen die gegen die Ruſſen ſtanden manches
Urteil das zeigt wie ſehr doch bei uns auch der gemeine
Mann fähig iſt den Feind gerecht und wahr zu beurteilen
Was da ein lebhafter hellhöriger Berliner Junge über die
ruſſiſche Angriffsweiſe erzählt das könnte kaum ſicherer und

C ne
immer ineinanderſchoben und aufrichteten zu einem rieſigen
ſchlangenartig aufgebäumten ſchattenhaften Fragezeichen

Auch geſtern abend auf der Reunion in jedem Auge
jedem Geſpräch inmitten des Tanzgewoges des Lüſterglanzes
des Walzerdreitakts immer dies Fragezeichen dies
dräuende dies Froſtſchauer weckende

Eine MädchenNein nein es ſollte nicht ſein
jugend harmlos hoffnungsſelig überſchäumend verlangtee nun endlich vom Schickſal nicht wieder dieſen grauſigen

Druck unter dem ihr Leben geſtanden ſeit ſie aus Kindheits
dämmerung erwacht nicht wieder nicht zum dritten Male
durfte das ſchlangenhaarige Scheuſal den Frieden ihrer
Jugend zerknirſchen

Sie ſah ſich ſechzehnjährig mit der verzweifelnden Mutter
um den Bruder Fähnrich jammern dem eine däniſche Gra
nate die Knabenbruſt zerriſſen im Anſturm auf Düppels
Verhack

Und zwei Jahre ſpäter war da nicht jener ſchwarze
Flor der langhinſchleppende niedergeſunken auf ihr Leben
als aus dem Böhmerlande die grauſame die unfaßbare Mär
gekommen war Er liegt zerhauen auf der Walſtatt von Sa
dowa Vetter Wilhelm der ſie beim Scheiden am
Grab ihrer Mutter geküßt und ſeine Braut genannt auf
dem jelängergelieberduftenden Gertraudenkirchhof daheim in
Oldenburg er dem ſie die purpurnen Roſen ihrer Mädchen
liebe ſtammelnd ſchluchzend in die Hand gedrückt beim
Scheiden

Einſam ſeitdem hatte ſie vier Sommer kommen geſehen
allmählich erſt in jähem Aufbäumen ihrer blonden un

verwüſtlichen Jugend hatte ſie ſich der fahlen Dämmerung
entrafft die über den endlos hin ſich dehnenden Monden
laſtete ſeitdem einſam an der Seite des verwitweten
Vaters dem zuerſt ſein Lebensſtolz entriſſen worden war
und dann auch die Mutter ſeiner Kinder der Ruhepol ſeines
ungeſtümen Weſens

Und nun wieder wieder dies Unentrinnbare 7
Und um was
Um unheimliche ferne fremde Dinge die man nicht

verſtand bei denen man ſich nichts denken konnte um
ſpaniſche Angelegenheiten um die Frage ob ein ſüddeutſcher
Prinz von deſſen Exiſtenz ſie bisher noch nie etwas geahnt
ein Namensvetter ihres Königshauſes Herrſcher werden
ſollte in dem fernen ſagenfernen Lande jenſeits der Pyre

zutreffender aus dem Munde eines Offiziers kommen Ge
wiß ergeht ſich auch der eine oder andere in Aufſchneide
reien aber die fühlt man leicht heraus und wenn der
Ziviliſt es ſelber noch nicht merken ſollte ſo belehren ihn die
Geſichter der zuhörenden Militärs mit ihrem vboshuften
Lächeln raſch daß hier einer flunkert Worin ſie aber alle
einig ſind das iſt in ihrem Urteil über die perſönlicheTapſerteit der Ruſſen Mit einem Gemiſch von Verachtun
und Aerger erzählt da einer wie dieſe großen ſtarken Leute
ausreißen ſobald die Deutſchen angreifen Die paar die
ſtehen bleiben tun das nur um ſich gefangen nehmen zuen Ein ſtämmiger ruhiger blonder Niederdeutſcher

aber ſagt kurz und bündig Ja feige ſind ſie Das Atteſt
der Feigheit geben den Ruſſen alle die mit auf den Weg
die drei Wochen lang ſich mit ihnen herumgeſchlagen haben
Gar manchen drängt es möglichſt raſch zur Front zurück
zukehren Von irgentwelcher Entmutigung
keine Spur Wohl ſchaut manch einer ernſter drein
namentlich die am Arm Verwundeten ſind vielfach auffallend
wortkarg weniger wohl aus Schmerz als aus Beſorgnis
was mit ihnen nach dem Kriege werden mag Zwei geſunde
kräftige Arme ſind ja oft ihr einziges Vermögen Aber auch
unter dieſen ſieht man kaum einen dem die Strapazen des
Feldzuges übermäßig zugeſetzt haben Ein ſtarkes waffenehe Geſchlecht ſo bieten ſich dem Zivil die Verwundeten

aus dem Oſten dar
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Die ruſſiſche Kampfesweiſe

WTB Wien 26 Auguſt
Das Kriegspreßquartier meldet amtlich Jn Lemberg

trafen geſtern die erſten größeren Transporte gefangener
Ruſſen ein Aus allen Meldungen geht übereinſtimmend
hervor daß die Ruſſen in ihrer bekannten barbariſchen
Kriegsweiſe auf eigenem und fremdem Gebiet alles ver
wüſten Dörfer und Gehöfte ſchonungslos in Brand ſtecken und
mit dieſem Verfahren allen völkerrechtlichen Vereinbarungen
geradezu Hohn ſprechen Unter dieſem Sengen und Brennen
hatten anfangs die galiziſchen Grenzgebiete und deren Be
völkerung ſehr zu leiden Seit wir auf feindliches Gebiet
vorgedrungen ſind trifft die ruſſiſche Verwüſtungswut die
dortigen Ortſchaften Dieſe Methode vermag unſer Vor
rücken nicht aufzuhalten

Als die Nachricht von dem großen Erfolge unſerer
Waffen bei Krasnik im ſtationierten Kriegspreßquartier be
kannt wurde bemächtigte ſich der Bewohner eine freudige Be

eiſterunggei

Engliſche Heldentaten

WTB Berlin 26 Aug Zu der Nachricht aus der
Gazette de Holland vom 21 Auguſt wonach vier nieder

ländiſche Fiſcherboote in den Grund gebohrt und zwei ge
kapert ſein ſollten teilt das holländiſche Generalkonſulat in
Hamburg dem Hamburger Fremdenblatt mit es handle
ſich nicht um holländiſche ſondern um deutſche Fiſcherlogger
die zum Teil holländiſche zum Teil deutſche Beſatzung an
Bord hatten

Engliſche Schuldnermoral R
Die Britiſh Bank of Northern Comerce teilt RitzausBureau in gen mit daß mehrere deutſche und öſter

reichiſche Banken einen Verſuch gemacht Hätten ihre eng
liſchen Wechſel und Schecks durch die ſkandinaviſchen Länder
Holland und Portugal einzukaſſieren Die Banken in dieſen
Ländern wären deshalb darauf aufmerkſam zu machen daß
die engliſche Geſetzgebung jede Bezahlung von Geld oder
andere Handlungen die die Feinde des Landes begünſtigen
können verbietet Oeſterreichiſche oder deutſche Wechſel und
Schecks würden nicht akzeptiert oder bezahlt auch wenn ſie
von der Firma eines neutralen Staates unter Jndoſſament
präſentiert werden Dieſe Warnung einer Bank geugt en
einer Geſchäftsmoral die ſich der politiſchen Moral in Eng
land würdig anreiht Es wird gar nicht gefragt auf el
Weiſe die ſkandinaviſchen uſw Banken in den Beſitz der
deutſchen Wechſel gelangt ſein könnten ſondern die Zahlung
rundweg verweigert Die ſchmähliche Segen
deren ſich jeder Kulturſtaat ſchämen würde findet alſo unter
Umſtänden auch auf neutrale Länder Anwendung

nen oder nicht e darum darum nun wieder
5 nein nein unmöglichSollte Wenn nie d Ende werden wurde es denn nie

mals ſatt das Scheuſal das gefräßige das völkerver
Tkhlinge fünf Tagen mitten in den Frieden dieſes n

Ruhetales hinein war es aufgekommen dies klirrende
dröhnende Getöſe

Dies Getöſe das ſie ſo genau kannte J da
Damals war s von Norden gekommen zwei Jahre

nach vom Südoſten m nun vom Weſten her ſtand
enn die ganze Welt in Flammen9 Ringen das ganze Tal erfüllend Sonntagsglocken

wogen Juligluten Roſenhauch aus allen Gärten kühler
Waſſerduft aufſteigend vom ſanft hinſtrömenden ſilbergrünengiul überall Menſchenſchwärme in dies geſegnete Tal er
goſſen um Heilung zu ſuchen am erdentſtiegenen Segens
quell und in ihrer Mitte überall die weißen Punkte
dieſe häßlichen kniſternden Zettel mit ihren endloſen Reihen
ſchwarzer Zeichen aus denen es ziſchelte und raſchelte das
hämiſche Grauen das herzbeklemmende Ahnen fürchterlicher

atemverſetzender Kommniſſe xMarianne trat in ihr Zimmer zurück Es war vol
matten Roſenduftes auf dem Tiſche lagen in bunten
Haufen die welkenden Kotillonbuketts der geſtrigen Kul
ſaalreunion dieſe ſchmachtenden La France hatte in
der kleine blonde Darmſtädter Dragonerleutnant gegeben un
ihr dabei von ſeiner Sehnſucht vorgeſchwärmt nun endlich
auch mal in den Feind zu reiten und hier die dunkel
roten mit Nelken untermiſcht die kamen aus den gepflegte
Händen des reichen Düſſeldorfer Eiſenfabrikanten der aus
von nichts anderem zu d len gewußt als daß er ſelig ſei
als eher der Fünften Ulanen gegen die Franzoſen
ziehen zu dürfen

Marianne trat vor den Spiegel der in den Kleider
ſchrank eingelaſſen ih ganzes Vild bis zum untern Saulne
des weiten von langen Reihen ſpitzenumſäumter Volant
umkräuſelten Battiſtrockes widerſtrahlte War ſie nicht ſchön

Jhr fahlblondes Haar baute ſich zum modiſchen Chignon
auf über der freien Stirn und ein winziges weißes Gaze

ütchen ſaß ſchräg und keck wie ein Studentenzerevis vorn in
dem ſeidigen Geſträhn aus dem geraden ſchmalen tiefen
Ausſchnitt des weißen Mieders hob ſich ihr ſchlanker weißer
Hals ihr weißerer Buſen war ſie nicht ſchön

dieſe
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einen Mann einen Freund in ihre ſehnfſuchtſchwellenden

Heſterreichiſch ungariſcher Sieg über die Ruſſen
Oeſterr Hauptquartier 25 Auguſt

Das geſtrige Gefecht bei Krasnik brachte den ſiegreichen
gſterreichi ungariſchen Truppen dreitauſend Gefangene ein
darunter zahlreiche ruſſiſche Offiziere die den japaniſchen
Krieg mitgemacht hatten Dieſe erklärten daß die Angriffe

öſterreichiſchungariſchen Truppen viel heftiger waren
ſeinerzeit die der Japaner Die ruſſiſchen Gefangenen

erichten ferner daß große Unzufriedenheit unter den ruſſi
ſchen Truppen herrſche Viele küßten den öſterreichiſchen
Hffigieren die Hände da ihnen die gute Behandlung ganz
ungewohnt war und ſchienen ſich über ihre Gefangennahme
ganz glücklich zu fühlen

Eines unſerer Luftſchiffe unternahm einen Flug durch
ruſſiſches Gebiet der zwölf Stunden dauerte Das Luft
ſchiff hielt ſich durchſchnittlich in einer Höhe von 2000 Metern
In der Nähe von Jwangorod und dann ſüdlich von Lublin
Jeriet das Luftſchiff in feindliches Gewehrfeuer Südöſtlich
don Lublin wurde der Luftkreuzer in beiden Flanken durch
Infanterie und Artillerie beſchoſſen 25 Gewehrkugeln durch
ſchlugen den hinteren Teil eine Anzahl von Geſchoſſen prall
ten an der Gondel ab Jn weiterer Entfernung explodierten
Schrapnells trotzdem fiel ein Sprengſtück in die Gondel Der
geringe Schaden wurde repariert die Beſatzung blieb un
verletzt Abends landete der Luftkreuzer in unſerem Haupt

uartier
Oeſterreichs Kriegserklürung an Japan

Da das öſterreichiſchungariſche Kriegsſchiff Kaiſerin
Eliſabeth wie gemeldet den Befehl erhalten hat die deut
ſchen Streitkräfte in Oſtaſien bundestreu zu unterſtützen
hat wie wir hören die öſterreichiſch ungariſche Regierung
dem japaniſchen Botſchafter in Wien ſeine Päſſe zugeſtellt
und damit die diplomatiſchen Beziehungen zu Japan abge
brochen Gleichzeitig hat der öſterreichiſch ungariſche Bot
chafter in Tokio Baron Müller den Auftrag erhalten ſeine
päſſe zu verlangen und mit dem Geſandtſchaftsperſonal den
konſulariſchen Vertretern und den in Japan lebenden Oeſter
reichern und Ungarn Japan zu verlaſſen

Serbiſcher Meuchlerkrieg
Bei Miſchar wurden Leute die auf durchziehendes

Militär geſchoſſen hatten gefangen genommen Der Leut
nant dem die Gefangenen vorgeführt wurden verfügte aus
Menſchlichkeit die Freilaſſung einer ſchwangeren Frau Kaum
war ſie freigelaſſen zog das Weib einen Revolver und er
ſchoß den Leutnant von hinten Während des Kampfes bei
Tekeriſch wurde von den ſerbiſchen Truppen die Parlamentär
flagge gehißt Der öſterreichiſch ungariſche Kommandant
befahl daraufhin die Einſtellung des Feuers und näherte
ſich den Serben die ſodann aus 300 Schritt Entfernung gegen
ihn und ſeine Leute ein mörderiſches Feuer eröffneten Mit
Vorliebe beſchießen die ſerbiſchen Truppen unſere Verband
plätze und Verwundetenträger Eine Patxouille die einen
verwundeten Oberſt transportierte wurde aus nächſter Nähe
niedergeſchoſſen Selbſt ſerbiſche Kinder beteiligen ſich an
dieſen Unmenſchlichkeiten

Amerika für die Neutralität Chings

Paris 26 Auguſt Newyork Herald meldet aus
Waſhington Obwohl der Krieg zwiſchen Japan und Deutſch
land noch nicht offiziell erklärt worden iſt inzwiſchen iſt er
ſo gut wie offiziell erklärt Die Red hat die Regierung
beſchloſſen bei den Mächten Schritte zu unternehmen damit
die Neutralität Chinas gewahrt bleibe

Grundloſe Furcht vor Brunnenvergiftern
Die Beſorgniſſe wegen angeblicher Vergiftung oder Ver

ſeuchung von Flüſſen Waſſerleitungen Brunnen über die
ſeit Veginn des Kriegszuſtandes aus den verſchiedenen Teilen
des Landes beunruhigende Gerüchte in die Preſſe gelangt
waren haben ſich bei näherer Nachforſchung durchweg als
unbegründet herausgeſtellt Durch Anordnung der Be
hörden iſt Sorge dafür getragen daß die Waſſerleitungen
auf ihre geſundheitliche Beſchaffenheit hin ſtändig beauf
ſichtigt werden Eine Veranlaſſung ſich der Verwendung
des Leitungswaſſers zu enthalten oder etwa vor dem Ge
brauch abzukochen zu filtrieren oder dergleichen liegt nicht
vor

Khriſtianig Ausländerſtadt
Chriſtiania 26 Auguſt Chriſtiania iſt zum Sammelplatz der

meiſten aus Deutſchland kommenden Japaner geworden die wohl
kaum Japan erreichen werden und während des Krieges hier
bleiben müſſen Viele Engländer Franzoſen und Ruſſen ziehen
auch wenn ſie heimt nen vor hier zu bleiben obwohl ſich haupt
ſächlich unter den Ruſſen viele Wehrfähige befinden Ein Teil
dieſer Ausländer iſt hilfebedürftig da die Banken Akkreditive
nicht einlöſen Deutſche befinden ſich nur wenige hier den Be
dürftigen helfen die hieſigen Deutſchen auskömmlich

Lerne leiden ohne zu klagen
Schneidemühl 26 Auguſt Hier ſind die erſten Verwundeten

aus den Kämpfen auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz einige hun
dert Mann einget offen und im hieſigen Lazarett untergebracht

worden Hervorgehoben werden muß das heldenhafte Verhalten
dieſer Verwundeten die getreu dem Verhalten des Heldenkaiſers
Friedrich leiden ohne zu klagen Trotz der vielfach ſchweren Ver
wundungen durchdringt kein Schnerzensruf die weiten
Lazaretträume Obwohl etwa 80 bis 100 Mann in einem
Lazarettſaal untergebracht ſind liegen doch alle Soldaten ſtill und
ruhig und laſſen ſich ohne einen Laut der Klage von ſich zu geben
ihre ſchweren Wunden verbinden Alle ſind nur von dem einen
Wunſch beſeelt recht bald die Lazaretträume verlaſſen zu können
um x erneut dem Feinde entgegenzuwerfen Deutſche Helden
Bezeichnend für die Stimmung t daß ſelbſt ein Reſerviſt der
einen Schuß durch das Kinn erhalten hatte wobei die Kugel aus
dem Schädel wieder herausdrang mit leiſer heiſerer Stimme
ſeinem Wunſch Ausdruck gab nur recht bald wieder am Kampfe
gegen die Ruſſen teilnehmen zu können

So iſt s recht Die Polizei in Frankfurt a M hat meh
rere Cafés geſchloſſen in denen Halbwelt verkehrte ebenſo die
Kartoffelgroßhandlung Schultheiß deren Veſitzer wucheriſche
Preiſe forderte Jn Gießen beſchlagnahmte die Polizei 500
Laib Brot wegen Untergewichts Die Brote wurden an die
ärmere Vevölkerung verteilt

Ruſſiſche Orden zu verkaufen Die Zahl der Deutſchen
die ſich ihrer ruſſiſchen Orden durch Verkauf entledigen und
den Erlös dafür dem Roten Kreuz zur Verfügung ſtellen
mehrt ſich in höchſt erfreulicher Weiſe Wie wir aus ſehr
guter Quelle erfahren haben eine ganze Anzahl preußiſcher
Staatsbeamter und ehemals auf ruſſiſchen Hochſchulen der
Oſtſeeprovinzen tätig geweſene Hochſchulprofeſſoren ihre ſämt
lichen ruſſiſchen Orden zur Verfügung des Roten Kreuzes ge
ſtellt Darunter befinden ſich faſt ſämtliche Orden die der
Zar bei ſeiner letzten Zuſammenkunft mit dem Deutſchen
Kaiſer in Potsdam in überreicher Fülle geſpendet hat Auch
der Wirkliche ruſſiſche Staatsrat Profeſſor Dr Wilhelm Koch

j in Berlin Schmargendorf der berühmte Chirurg der bei
dem ſchweren Eiſenbahnunglück bei Vorki auf den Hofzug
Alexanders III von dem damaligen Zaren für ſeine erfolg
reiche Hilfeleiſtung an den zahlreichen Verwundeten den
höchſten ruſſiſchen Orden mit dem der Adel verbunden iſt
erhielt hat dieſen und ſeine übrigen ruſſiſchen Orden zum

Gefallenen

x

Kriegs Allerlei

Ergreifendes Beiſpiel deutſcher Heldengröße
Aus Wilmersdorf wird geſchrieben Ein Elternpaar

bekommt von ſeinem Einzigen einen Kartengruß vom
Schlachtfelde Mir geht s ſoweit ganz gut befinde mich
den Umſtänden angemeſſen wohl bin bloß ein Ende kürzer
geworden Die Verluſtliſte des letzten Tages belehrte die
Alten dahin daß ihrem wackeren und ſtandhaften Sohn beide
Beine weggeſchoſſen wurden

T e

Konnten die Männer die im Tanz den Arm um ihre
Schlankheit legen durften mit ihr nicht ſüßere Dinge be
plaudern als die Wirren der Politik als ihre Hoffnungen
auf Vorpoſtenſcharmützel und Attacken

Nein nein es ſollte nicht wieder ſo kommen wie
damals geliebt wollte ſie werden lieben dürfen
Arme ſchließen mit ihm durch die Sommerwelt ſchweifen mit
ihm koſen in verſchwiegener Hochzeitskammer ſein Leben
teilen ſein Leben ſchmücken mit den Schätzen ihres blühenden

en Und vergeſſen in ſeinen Armen den bleichenAutigen Schatten der ſo oft noch immer nächtens aufſtieg in
e Träumen die blondumlockte Stirn zerſpalten vonterreichiſchen Dragonerſäbeln den Schatten des präch
igen Jungen dem ihres Herzens Erſtlinge geblüht vor

vier Jahren ach nein vor einer Ewigkeit und der
ihr ja doch nun nicht ſtillen konnte den Drang ihres leuchten
en lechzenden Lebens

R Mit einer verächtlichen Bewegung ſchob ſie die ermatteten
oſenſträuße vom Tiſch herab Roſen einem Mädchen ge

henft unter Geſprächen von Biwaks und Patrouillenritten
nie d Wer ihr Roſen ſchenken wollte in deſſen Blicken
in ſei ein Ahnen liegen von dem was Roſen bedeuten
h inen Worten müßte ein Duft liegen von un ausſprech

Mat ſchleierverhangenen Geheimniſſen ein Vorglanz von
a ichkeiten des Erdenglücks von denen bloß zu träumen
Hinter ſchon ſchauern machen müßte beben Lippen und

Ahl

gewe e Aufatmend ſtrich Marianne ſich über die feucht
an gdene Stirn Die Sonntagsglockenklänge verhallten

nngbinſchwebend an den Klippen des Tales Und deutlicher
mufſe ender klang die perlende werbende Weiſe der Kur
Leben Ein neuer Tag ein Tag inmitten des großen
Felſen das durch ein paar Sommermonate hier zwiſchen den
der und Wäldern ſeine bunten Zauwber entfaltete das
de d es wiedererwachten Mädchens zu entſchädigen für das
ſatre ſein in der kleinen nordiſchen Reſidenz zwiſchen höfiſch
an der Geſellſchaftszeremoniell und dem vereinſamten Heim
grillig Seite des Vaters der ſeit dem Tode der Mutter ein

r polternder Tyrann geworden war
fich er wohl noch ſchlief Jedenfalls würde esWilhe ſein ihn zum gekhſhe advnhelen ihre

einem nahen Gewitter vorausgehen

IJck hab zu ville Luft Unter den in Berlin eingetroffe
nen Verwundeten befindet ſich ein junger Gardedragoner
dem eine Kugel beide Wangen durchbohrt hat ohne ſonſt viel
Schaden anzurichten Auf die Frage wie er ſich denn fühle
erwiderte er ganz vergnügt Och ſonſt jeht s mir ja janz
jut bloß de Wacht am Rhein kann ick nich mehr pfeifen
ick hab zu ville Luft

Ein Pferd hatte er gleich mitgebracht Jn dem mecklen
burgiſchen Städtchen Ludwigsluſt erſchien ein junger Mann
auf dem Regimentszimmer und bat um ſeine Einſtellung als
driegsfreiwilliger Als ihm der Beſcheid wurde daß das

Regiment vollzählig ſei und auch kein Pferd mehr zur Ver
fügung ſtehe blieb der Mann bei ſeinem Wunſche und ſetzte

Sie trat auf den Korridor klopfte nebenan wo der
Vater hauſte Keine Antwort

Sie klopfte noch einmal wendete ſich dann zum Gehen
Der Herr General is bereits ſeit ener Stund auf

ſtande gnädigſt Baroneß ſagte das Stubenmädchen das
gerade mit klappernden Eimern herankam Jch ſoll der
gnädigſten Baroneß ſtelle daß der Herr General im Kur
ſaal is im Leſekabinett wann die gnädigſt Baroneß wollt
hinkomme

Gut Joſephine danke
Natürlich auch bei den Zeitungen freilich der

Kommandeur der neunzehnten Kavalleriebrigade mußte am
Ende wiſſen wie die Kriegschancen ſtanden

Und mit der Rechten die kniſternden Volants hebend
raſchelte Marianne die Treppe hinunter während die rot
wangige Joſephine mit offenenem Munde voll unbewußten
Sehnſuchtsneides dem vornehmen glänzenden Gaſte nach
ſtarrte

Drunten im Frühſtücksſaal rund um die Tiſche auf
deren blauweißen Würfeldecken zwiſchen dem Zwiebelmuſter
porzellan rieſige Sträuße friſchgeſchnittener Spalierroſen
dufteten ein erregtes Stimmengewirr ein haſtiges Geſti
kulieren fuchtelnder Männerhände weit aufgeriſſen ſtaunende
Augen lauſchender verſtändnislos dreinſchauender Frauen
hie und dort eine jählings aufblinkende Träne dieſe
ganze ſonſt ſo vornehm ruhige Geſellſchaft die den oberſten
Schichten der weſteuropäiſchen Kulturnationen entſtammte
wie aufgejagt von dieſen angſtvollen Wirbelſchauern die

dazwiſchen Teller
klappern Düfte von Tee Kaffee Schokolade vermengt mit
dem Jasminhauch der durch die weitgeöffneten Veranda
fenſter hereindrang flatternde Kellnerfräcke und überall
inmitten das verhängnisſchwere kniſternde weiße Blatt
die Morgenausgabe der Kölniſchen Zeitung Die Augen
aller überall an jedem Tiſch an dem Munde hängend der
gedämpft die jüngſten Depeſchen vorlas

Einen Augenblick lang ſtand Marianne in einer Art
Befangenheit an der Saaltür nicht wie ſonſt fuhren alle
Köpfe herum wenn ſie erſchien

Da gewahrte ſie endlich an der Gartenſeite des Zimmers
eine winkende Geſtalt in grünem Kleide und mutig ſchob
ſie ſich nun durch die enggeſtellten dicht beſetzten Reihen der

Verkauf geſtellt zugunſten der Hinterbliebenen der im Kriege

hinzu Ein Pferd habe ich gleich mitgebracht Nunmehr
wurde er ſofort angenommen
Deutſcher Soldatenhumor
ſchen Soldatenhumors die die Militärzüge zieren werden

Jmmer neue Blüten deut

uns von freundlichen Leſern übermittelt So ſah man auf
einem Eiſenbahnwagen von einem nicht ungewandten Kari
katurenzeichner Poincars und den Zaren einander gegen
überſtehend gezeichnet Poincars hielt Nikolaus ſein offenes
Portemonnaie und mit der anderen Hand eine Flaſche mit
Wutki hin Der wehmütige Zug den die Beine des Zaren
aufwiefen ließ darauf ſchließen daß ihm das Herz erheblich
in die Unausſprechlichen gefallen war Darunter ſtanden die
Verſe

Poincaré Poincaré
Gib mir ſchnell dein Portemonnaie
Gib mir auch einen Bittern
Weil mir die Beine zittern

Auf einem anderen Wagen ſah man König Georg von
England mit ängſtlichem Geſicht auf ſeinem Thron ſitzen und
mit langem Blick auf die über ihm kreiſenden Zeppeline
ſchielen Darunter ſtand

Der Georg ſitzt auf ſeinem Thron
und denkt Kommt ſchon die Jnvaſion

Große Siegeszuverſicht verriet folgende

Fahrordnung
1 Polonaiſe nach Paris auf Pariſern

Berliner Bezeichnung für Filzſchuhe
2 Rodelpartie in St Petersburg
3 Segelregatta in London
Auf einem anderen Wagen ſah man einen Ulan über

lebensgroß gezeichnet der in der einen Hand einen kleinen
Franzoſen in der anderen einen Ruſſen zappeln ließ Dar
unter ſtand

Lieb Vaterland magſt ruhig ſein
Wir ſchlagen alles kurz und klein

Wunderbar iſt das Vertrauen das unſere tapferen
Vaterlandsverteidiger in unſere Zeppeline ſetzen Davon
zeugt folgendes Bild Man ſieht die Landkarte von Eng
land und über ihr einen rieſigen Zeppelin der Bomben ab
wirft Darunter ſteht

Man ſieht hier wie Graf Zeppelin
Verſorgt ganz England mit Benzin

Halle und Umgebung
Halle 27 Auguſt

Es ſind hier Zweifel darüber zur Sprache gebracht ob der
ſür die Dauer des Kriegszuſtandes vorgeſchriebene durch die Orts
polizeibehörde zu erteilende Waffenſchein auch für Jäger welche
Jagdgewehre mit ſich führen erforderlich iſt oder ob es genügt
wenn Jäger den ihnen von der zuſtändigen Jagdpolizeibehörde

Landrat erteilten Jagdſchein bei ſich führen
Der Jagdſchein iſt als eine ausreichende Genehmigung zur

Führung des Gewehres anzuſehen
Der ſtellv kommandierende General

gez Frhr von Lyncker
General der Infanterie

à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Spenden an den Strickoerein halliſcher Frauen und Jung
frauen zum Beſten unſerer Krieger wurden in unſeren Sammel
ſlellen bei Bruno Freytag und Carl Booch bisher gegeben An
Geld Mitglieder des Strickvereins 248 Mk H Reinh Freytag
100 Mk Frl Trebeſius 2 Mk H Buſch 0,50 Mk H Everts 0,50
Mark Frl Spazier ,30 Mk H Grabowsky 0,50 Mk H Nawi
raunt 1 Mk H Zach 0,50 Mk H Holze 4 Mk H Dr med Cle
mens 20 Mk H Dietze 1 Mk Fr Deinhardt 2 Mk Frl Heſſe
0,50 Mk Fr Hoppe 10 Mk Frl Reichert 1 Mk H Kamm 1 Mk
Geſchw Winter 0,50 Mk Fr San Rat Graefe 10 Mk Frau
Kammerrat Bieler 40 Mk Fr Jacobine 40 Mk Fr Dr Wendel
5 Mk Fr Prof Wunder 3 Mk Frl Harnitz 5 Mk Fr Kölbel
3 Mk Frl Friedersdorff 3 Mk Frl Frauendorf 1,50 Mk Frl
Herold 15 Mk Skatabend im Neumarkt Schießhaus 6 Mk Damen
der Neumarkt Schützengeſellſchaft 10 Mk Fr Clara Jaſper 5 Mk
Fr Prof Schmidt Haym 10 Mk Skatklub Knöpel Maß 100 Mk
Fr Dan 5 Mk Fr Krauſe 1 Mk Fr Ludwig 1,50 Mk Fr Reg
Baumeiſter Kallmeyer 20 Mk Fr Bürgermeiſter Zichorius 20
Mark Fr Hoerig 2 Mk Fr Engelmann 20 Mk H Lange Fa
Herold 30 Mk Fr Amtmann Vötticher 10 Mk H Klempner
meiſter Krahl 10 Mk Fr Geh Rat Kappes 5 Mk H Prof Weber
5 Mk Fr Laura Müller 10 Mk Fr Paſtor Schroeder 2 Mk
Fr Dr Schwenke 10 Mk Fr Kranze 1 Mk Fr Ludwig 1,50 Mk
Ungenannt 2 Mk 10 Mk 2,75 Mk 10 Mk 3 Mk 1,35 Mk
5 Mk 10 Mk 4,60 Mk 3,50 Mk 1,35 Mk 5 Mk 10 Mk eine
Dankbare 3 Mk im ganzen 875,35 Mk An Wolle Fa Woll
mer 30 Pfd Fa Elkan 20 Pfd Fa Zengerling 1 Pfd Fr Paſtor
Niewerth 1 Pfd Fr Guiſchard 2 Pfd Fr Mueden 100 Gramm
H Reinh Freytag 10 Pfd Fr Remmler 25 Pfd Fr Fuchs 400
Gramm Frl K 2 Pfd H Karl Fromme 1 Paket Ungenannt
1 Pfd 1 Pfd An Strümpfen Fa Liebermann 4 Paar Fr
Reg Baumeiſter F Kallmeyer 3 Paar Bureau Knoch Kall
meyer 8 Paar Fr Pens 4 Paar H Bach 20 Paar H Wilhelm
Schulze Steinweg 44 6 Paar C L D bei M 12 Paar Unge
nannt 2 Paar 2 Paar Fr Pens 2 Hemden Fr Fuchs 1 Dtzd
Taſchentücher Frl K 1 desgl Fr Nietſch 1 Schlafdecke und Zeit
ſchriften Mit beſtem Dank für die gütigen Spender wird wieder
holt gebeten weitere Spenden an Geld und Wolle an die Sammel
ſtellen zu geben da zahlreiche Kräfte für weitere Strickarbeit zur
Verſügung ſtehen

Der engere geſchäftsführende Ausſchuß
Frau Profeſſor Kriete Frau Dr Krukenberg

Herr Stadtverordneter Kallmeyer

Für das Rote Kreuz gingen uns noch zu Liſte Nr 316 Kon
ditorei Pfautſch Gr Steinſtr 7 38,65 Mk Liſte Nr 293 Oswald
Nachf Geiſtſtr 34 13 Mr Fil Lochau lt beil Liſte 31,25 Mk
Fil Veeſenſtedt lt beil Liſte 45 Mk Fil Ziegelroda lt beil Liſte
11,60 Mk Fil Niederwünſch lt beil Liſte 136 30 Mk Ungenannt
3 Mk Liſte 236 M Reinicke Markt 20 15,05 Mk Liſte 3868 Jul
Herbſt Ranniſcheſtr 14 Frau Martha Kupper 1 Mk Liſte 234
Rieſe Pulvermacher Leipzigerſtr 12 3,50 Mk Fil Groitſch lt
beil Liſte 70,25 Mk Liſte 222 Fr Peilecke Geiſtſtr 25 199 ,10
Mark Frl R Erlös aus Ringen und Broſchen 8,95 Mk

Liſte 253 Tack u Co G Zepernick 2 Mk Frau Dtto Wegſcheider
ſtraße 17 0,50 Mk Skattiſch Wicht Saalſchlößchen 1 Rate
10 Mk Liſte Nr 211 Rordſee Fiſchhalle Gr Ulrichſtr 58 27,40
Mark Sonnabend Skattiſch bei Wielop 9 Mk Liſte 125 Ange
ſtellte des Gaſthauſes 3 gold Kugel 67 Mark Liſte 134 Hotel
Wettiner Hof Rich 3ſcheyge 1 Mk Paul Ehrhardt 1 Mk zuſ
2 Mk Liſte 238 Samſon u Co 17,50 Mk Liſte 273 Wiebach
Kl Ulrichſtr 11/12 20,95 Mk Liſte 354 Trute Kohlſchütterſtr 1
6 Mk Liſte 290 Schröder Marktplatz 20 1,60 Mk Liſte 347 Un
genannt 6 Mk Liſte 231 K Raſt Geiſtſtr 28 0,40 Mk Liſte 264
Köhler u Pötzſch 25,50 Mk Fil Hohenedlan lt beil Liſte 22,65
Mark Fil Schönewerda lt beil Liſte 35 Mk Liſte 372 FriedrFrühſtückstiſche bis dorthin wo Profeſſors ihrer warteten

Fortſetzung folgt
Markmann Am Kirchtor 30 21 Mk zuſammen 761,15 Mark
Bisher 10 405,43 Mk zuſammen 11 166,58 Mark
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Kommunaler Vezirksverein Die Sammelliſten erzielten
492,10 Mark Dieſer Betrag wurde dem Allgemeinen Bürgerverein
für ſtädt Jntereſſen mit der Beſtimmung übergeben 300 Mk an
den Nationalen Frauendienſt 102,10 Mk dem Ver
ein gegen Armennot u Bettelei zu überweiſen

Für die Bezirke der Ober Poſtdirektionen in Trier Bromberg
Poſen Breslau und Oppeln in denen nach den Bekanntmachungen
vom 1 und 10 Auguſt der Poſtkreditbrief der Poſtnachnahme
und der Poſtauftragsverkehr eingeſtellt iſt wird dieſer Verkehr mit
der Maßgabe wieder zugelaſſen daß die genannten Ober
Poſtdirektionen berechtigt find in Grenzteilen ihrer Bezirke wo
es die Sicherheit erfordert den Verkehr durch Verfügung an die
Poſtanſtalten auszuſchließen Da es nach Lage der Verhältniſſe
nicht angängig iſt von ſolchen Ausſchließungen die anderen Poſt
anſtalten zu benachrichtigen müſſen die Abſender von Poſtnach
nahmeſendungen und von Poſtaufträgen nach Orten im Grenz
gebiete die Gefahr in Kauf nehmen daß die Sendungen den Bes
ſtimmungsort nicht erreichen Solche Sendungen werden mit An
gabe des Grundes zurückgeleitet Unter denſelben Vorausſetzungen
wird für den Ober Poſtdirektionsbezirk Metz der vorſtehend be
zeichnete Verkehr ſowie der Poſtanweiſungs Zahlkarten und
Zahlungsanweifungsverkehr wieder zugelaſſen Jm Ober Poſt
direktionsbezirk Königsberg i Pr hat ſich die Wiederein
ſtellung des Poſtanweiſungs Zahlkarten und Zahlungsan
weiſungsverkehrs für den ganzen Bezirk als notwendig erwieſen

Maſchiniſten als Kriegsfreiwillige für elektriſche Zentralen
mit Motorantrieb geſucht Geeignete Bewerber wollen ſich
swiſchen 11 und 1 Uhr perſönlich oder ſchriftlich mit Ausweis
papieren melden Stellvertretendes Jngenieurkomitee elektro
techniſche Abteilung Berlin W 62 Maaßenſtr 4

Wie benimmt man ſich bei Transporten Verwundeter Be
zugnehmend auf die Notiz hörte man geſtern von einem Oeſter
reicher erzählen daß der Wiener Sanitätskommandant ſich im
Jahre 1909 wie folgt äußerte Man möge die Wagen der
Kranken mit keinerlei Anſammlungen beläſtigen aber eins dürfe
man tun nämlich vor den tapferen Kriegern den Hut abnehmen
und ruhig weitergehen Dies ſind Worte die auch wir uns zu
Herzen nehmen dürfen

Die Firma A Wernicke Maſchinenbau G i hat wie
chon mitgeteilt die Villa und das techniſche Bureau als Lazarett
er hiefigen Garniſonverwaltung Geheimrat Dr Veit zur Ver

fügung geſtellt Die vorhandenen Fabrikräumlichkeiten ſind der
hieſigen Polizeidirektion für die Unterbringung von Gefangenen
überwieſen Herr A Wernicke ſtiftete zur Aufwendung für das
Rote Kreus 1000 Mark und ebenſo für den Nationalen Frauen
dienſt 1000 Mark

Die Salliſche Schreibſtube gemeinnütziges Unternehmen hier
Karlſtr 16 Fernſprecher Nr 8032 erbietet s hiermit unbe
mittelten ſchreibunkundigen Leuten vorſchriftsmäßig adreſſierte
Feldpoſtbriefe an ihre im Kriege befindlichen Angehörigen
unentgeltlich anzufertigen

Kriegskarte von Europa Georg Weſtermann BraunſchweiDie Karte umfaßt mit Ausſchluß von Nordſkandinavien W e
rußland ganz Europa alſo das ganze für die Kriegsführung in

Frage kommende Gebiet Nicht durch eine unüberſehbare Fülle
von Ortsnamen ſondern durch eine ſorgfältige Auswahl und
möglichſt klare Hervorhebung der für die Kriegsführung bedeu
tungsvollen Orte Feſtungen und Bahnen iſt den Bedürfniſſen des

h i n 7 einer r zur Orientierung über
svollen Vorgänge entſprochen i iegfüun ſprochen Die kriegführenden

nglan rankreich Belgien Rußland Serbien Monteneunterſ ieden die neutralen Staaten heben ſich dagegen r
gelbe Farbe ab Die Feſtungen Kriegshäfen und Flottenſtütz
punkte uſw ſämtlicher europäiſcher Staaten ſind ſelbſtverſtändlich
kräftig hervortretend bezeichnet Es handelt ſich hier alſo nicht
um eine neuaufgelegte alte Karte ſondern um eine ganz neue
zu dieſem beſonderen Zweck angefertigte Darſtellung t

Kirchliche Nachrichten
Stephanuskirche Donnerstag den 27 Augu t 8 Ahr Kriegsbetſtunde Paſtor Meinhof hiernach heiliges Nrenk nan s

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eduard Pötzl

Jetzt in einer Zeit in der der Tod allent albe iBeute hält iſt wenig Muhe vorhanden ſich u Tee
nen zu befaſſen Aber in dem Wiener Schriftſteller Eduard
Pötzl iſt ein Dichter dahingegangen deſſen reiches Lebens
werk das ſo vielen Menſchen Frohſinn und Freude ſchuf
es rechtfertigt wenn man ſeiner auch heute eingehender ge
denkt Pötzl war im Anfang ſeiner Laufbahn Beamter an
der KaiſerFranzJoſefBahn dann Gerichtsberichterſtatter
Man muß nur hie und da ein wenig Aus dem Gerichtsſaal
in einer Wiener Zeitung leſen und man wundert ſich nicht
mehr daß ein Menſch mit natürlichem Humor und liebens
würdiger ſchriftſtelleriſcher Begabung hier Typen und Szenen
ſieht die ſeine Feder reizen So ſtammen denn Pötzls erſte
literariſche Verſuche aus dieſer Sphäre aus der heraus ſich
alle ſeine vielgeliebten und vielbelachten Wiener Geſtalten
ſchälten Als Herr Rigerl einer echten urwüchſigen mit
ganz wieneriſcher Schlagfertigkeit und unverſiegbarem Humor
ausgeſtalteten Figur erfreute er jede Woche ſeine Freunde
mit einer Anſprache im Neuen Wiener Tagblatt Später
erſchienen kleine Bändchen von ihm reizende luſtige Wiener
Geſchichtchen von denen einige z B Rund um den
Stefansturm Hoch vom Kahlenberg Wiener Tage
weit über Oeſterreichs Grenzen hinaus Bewunderer fanden
Mit einer unbegrenzten Liebe hing Pötzl an ſeinem Wien
und an den Wienern er verherrlichte es ohne Kritik er ſah
an allem was mit Wien zu tun hatte nur das Schöne er
liebte den Wiener Humor und die Wiener Gemütlichkeit
denen er in ſeinen Geſchichten ein bleibendes Denkmal geſetzt
hat Er hat ein Wort geprägt alle kennen es wenige
wiſſen von wem es ſtammt den Ausdruck Gigerl er
hat auch ſonſt ſelbſtſchöpferiſch den Wiener Dialekt bereichert
Wie ſein ganzes Leben Tun und Denken in Wien wurzelte
Der feit Jahren ſchwer leidende Dichter wird mit Bangen
die dunklen Wolken haben heraufziehen ſehen die den
politiſchen Himmel Oeſterreichs überzogen er wird aber
auch mit Freude geſehen haben wie mutig ſein geliebtes
Vaterland den Feind angriff von dem treuen Bundesgenoſſen
unterſtützt Den Siegesjubel durfte er nicht mehr erleben
wohl aber wird er der von der Größe Oeſterreichs von dem
Wert ſeiner Landsleute durchdrungen war die Siegesgewiß
heit mit ins Grab genommen haben St F

Provinzidl Nachrichten
S Dieskau 25 Auguſt Vater ländiſcherFrawuearverein Nach der Hyr r ds

abends 8 Ahr ſtattfindenden Kriegebeſtunde ſon in der
hieſigen Kirche eine Beſprechung über die Liebesarbeit de
Vaterländiſchen Frauenvereins an den Familien der zum

blau Deutſchland Oeſterreich Ungarn und rot

Streit teikgenommen h

Kriegsdienſt eingezogenen Gemeindeglieder aus Dieskau
Bruckdorf Zwintſchöna und Kleinkugel ſtattfinden

9 Eiſenberg 25 Aug Ruſſiſches Ein aus Gum
binnen in Eiſenberg eingetroffener Brief eines deutſchen
Kriegers gibt ein vielſagendes Stimmungsbild über die Zu
ſtände in der ruſſiſchen Armee Es heißt da Auf der hie
ſigen Kommandantur ſind 13 Schrapnellgeſchoſſe der ruſſiſchen
Artillerie abgeliefert worden die nicht krepiert waren Bei
näherer Unterſuchung ergab ſich dann daß ſie keine Spreng
maſſe enthielten ſondern mit Sand und Zement ausgegoſſen
waren So arbeiten in Rußland die Lieferanten für Kriegs
munition Jedenfalls haben ſie den verwandten Sand auch
noch aus ſtaatlichen Betrieben geſtohlen damit der Gewinn
nur ja recht groß iſt Die Verpflegung iſt anſcheinend auch
unter allem Hund Bei Gefangenen hat man gefunden daß
die eiſernen Rationen für Pferde und Mannſchaften nicht aus
Hafer und Brot ſondern aus Sägeſpänen beſtehen Und
mit der Gewißheit mangelhafter Kriegsktüchtigkeit und
drohenden Verhungerns muß der Ruſſe gegen ein auf der
Höhe ſtehendes Heer zu Felde ziehen Wie es mit deſſen
Begeiſterung ausſehen mag kann man ſich vorſtellen Wenn
der Krieg ſich lange hinziehen ſollte werden Hunger und
Krankheit den Ruſſen mehr zuſetzen als es deutſche Waffen
vermögen Eine fürchterliche Angſt haben die Ruſſen
vor den Ulanen Und wie der Teufel reißen ſie aus ſelbſt
wenn ſie in bedeutender Uebermacht ſind

Meiningen 24 Aug Kriegshilfsbank Zu
dem Plane der Gründung einer Kriegskreditbank für das
Herzogtum Sachſen Meiningen berichten Senneberger Blät
ter noch folgende Einzelheiten Die Kriegskreditbank für das
Herzogtum Sachſen Meiningen ſoll mit einem Aktienkapital
von 500 000 Mark begründet werden von welchem ein Viertel
in bar einzuzahlen iſt Die Regierung hätte die Garantie
für weitere 250 000 Mark zu übernehmen ſo daß ein Ge
ſamtkapital von 750 000 Mark aufgebracht wäre Ent
ſprechend ihrer Haltung gegenüber den anderen gleichartigen
Banken würde die Reichsbank das Vierfache dieſes Betrages
alſo insgeſamt 3 000 000 Mark an Wechſeln diskontieren
können und damit dürfte dem gewerblichen Mittelſtande
des Meininger Landes eine ſehr große und ausreichende Er
leichterung geboten werden Von dem Aktienkapital von
500 000 Mark dürften die Bank für Thüringen 200 000 Mark
die Deutſche Hypothekenbank in Meiningen 100 000 Mark
übernehmen und die reſtlichen 200 000 Mark würden von den
Gemeinden Kreiſen und Handelskammern in irgend einer
Weiſe aufzubringen ſein 25 Prozent davon in barer Ein
zahlung während die übrigen 75 Prozent nur im Falle
größerer Verluſte eingezogen würden

Erfurt 25 Aug Es gibt wieder Alkohol auf
den Bahnhöfen Die Eiſenbahndirektion gibt bekannt
daß das Alkoholverbot auf den Bahnhöfen für Zivilperſonen
aufgehoben ſei Für das Militär bleibt das Verbot beſtehen

Dresden 25 Aug Brandunglück Bei einem
Rieſenfeuer das in der vergangenen Nacht am Freiberger
Platz ausbrach ſtürzte der Brandinſpektor Mittmann in
einen Schacht und war ſofort tot

c

Bricfkaften
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
Herrn A J Sie ſchreiben Jn der Nr 396 der Saale Zei

tung vom geſtrigen Abend findet ſich bei der Einſchaltung über
die Siegesfahnen der Satz Bei jedem großen Siege
und wir werden dazu noch oft Veranlaſſung haben

mag man die Fahnen wehen laſſen Jch habe die
Empfindung daß ein derartiges Vorwegnehmen unſerer Siege
einer Herausforderung des Schickſals gleichkommt und ich würde
es lieber ſehen wenn derartige Herausforderungen unterblieben
Jhre Auffaſſung wird von dem weitaus größten Teil unſerer Leſer
ſchaft nicht geteilt werden Unſere Worte enthielten gar keine
Ueberhebung und keine Herausforderung ſie waren einzig der be
rechtigte Ausdruck der Siegeszuverſicht der ſtolzen Gewißheit daß
unſer der Sieg iſt UAnd dieſe Zuverſicht ſoll und muß und darf
jeder Deutſche haben Für uns iſt doch wahrhaftig kein Anlaß
zur Flaumacherei

Frau Eliſabeth X Der Krieg iſt ein rauhes Handwerk und
rauhe kräftige Töne durchklingen auch ſeine Poeſie Wenn da
mal hier und da ein etwas plaſtiſcher Ausdruck unterläuft ſoll
man nicht zimperlich ſein

Detzte Depeſchen
Im Vormarſch auf Antwerpen

Die Schlacht bei Hannut bei Loewen

WTB Berlin 26 Auguſt
Aus dem Haag wird der Voſſ Ztg gemeldet Jn

Antwerpen macht ſich bereits heftige Unzufriedenheit mit
dem Verhalten der Regierung bemerkbar die durch do ppel
ſinnige Bekanntmachungen das Publikum ſo
lange in völliger Angewißheit ließ Mittwoch mittag trafen
in jämmerlichem Zuſtande die erſten flüchtigen Truppen vom
Schlachtfelde ein Die Schlacht bei Hannut bei Loewen
dauerte drei Tage Soldaten berichteten uns auf unſere
Fragen Unſer Vormarſch wurde dreimal abgeſchlagen Wir
kämpften wie die Löwen aber wir konnten gegen
die Uebermacht nicht an Für jeden gefallenen
Feind ſtanden zehn neue auf und doch hätten wir
ausgehalten wenn unſere Leute von dem grauenhaften
Feuer der deutſchen Maſchinengewehre nicht
buchſtäblich niedergemäht worden wären Dieſe entſetzlichen
Mordwerkzeuge ſpeien den Tod aus und mähen in ihrem
Umkcreiſe alles nieder Da gibt es keinen Widerſtand
Ferner beklagen ſich die Leute über den Mangel an Offi
zieren Die Verzweiflung iſt um ſo größer als die Truppen
ſich von den Engländern und Franzoſen be
trogen glauben Seit 14 Tagen ſagten ſie wurde uns
beſtändig Hilfe verſprochen und wenn es darauf ankam
ſtanden wir allein und mußten uns totſchießen laſſen Mit
allem Eifer werden die Befeſtigungen Antwerpens verſtärkt
Jnzwiſchen rücken die deutſchen Truppen vor Sie haben alle
Verbindungen mit Antwerpen durchſchnitten Man glaubt
daß die erſten Vorpoſtengefechte unmittelbar bevorſtehen
Deutſche Aeroplane überfliegen die Forts Sie wurden be
ſchoſſen doch ſoweit man erkennen konnte ohne Erfolg Bei
der Schlacht von Loewen ſind wie es ſcheint auch Franzoſen
und Engländer zu ſpät gekommen doch müſſen auch ſte am

fanden ſich auch Franzoſen und Engländer

n denn unter den Tauſenden von
Verwundeten die nach Antwerpen gebracht wurden be

Kaiſer Franz Joſef an Kaiſer Wilhelm
W IB Berlin 26 Auguſt

Jm Großen Hauptquartier iſt folgendes Telegramm des
Kaiſers Franz Joſef an Se Majeſtät den Kaiſer und König
vom 24 Auguſt eingetroffen Sieg auf Sieg Gott iſt mit
Euch und wird es auch mit uns ſein Allerinnigſt beglück
wünſche ich Dich teurer Freund die jugendlichen Helden
Deinen lieben Sohn den Kronprinzen ſowie Kronprinz
Rupprecht von Bayern und das unvergleichlich tapfere
deutſche Heer Worte fehlen um auszudrücken was mich
und mit mir meine Wehrmacht in dieſen weltgeſchichtlichen
Tagen bewegt Herzlichſt drückt Deine ſtarke Han

Franz Joſef

Generaloberſt von Heeringen Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
W TB Stettin 26 Anuguſt

Die Oſtſee Zeitung bringt die Nachricht daß General
oberſt v Heeringen das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe verliehen
erhalten habe

Die Norddeutſche zum Siege von Krasnik
W TIB Berlin 26 Auguſt

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Mit
dem Siege von Krasnik iſt die erſte große Schlacht gegen
die Ruſſen geſchlagen Die Entſcheidung brachte einen vollen
Erfolg Der Gegner wurde nicht nur zum Rückzuge ge
wungen ſondern mußte fluchtartig nach Lublin zurückgehen

it Gefühlen hochgeſpannten Stolzes vernehmen wir Reichs
deutſchen die Kunde von dem ſiegreichen Vordringen unſerer
Bundesgenoſſen Was in langen Friedensjahren vorbe
reitet wurde beſteht jetzt glänzend die erſte Prüfung und
bekräftigt die im Deutſchen Reich und in OeſterreichUngarn
immer gehegte Ueberzeugung daß Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn Schulter an Schulter kämpfend jeder Ueber
macht gewachſen ſind die ſich gegen ſie erheben könnte

Der dentſchfranzöſiſche Krieg in Montenegro
W B Wien 26 Auguſt

Mehrere Blätter melden das franzöſiſche Detachement
vor Skutari ſei gleich den übrigen Detachements abgezogen
und habe ſich nach Montenegro begeben Die Reichspoſt
bemerkt hierzu Wenn die Franzoſen dort vielleicht an der
Seite der Montenegriner zu kämpfen ſich entſchließen wie
das deutſche Detachement mit unſeren Truppen bei Vardiſte
ſo iſt die Entwickelung des deutſch franzöſiſchen Krieges auf
einem originellen neuen Kriegsſchauplatz nicht ganz un
möglich

400 deutſche Reſerviſten aus Amerika von den Engländern
abgefangen

W B Amſterdam 26 Auguſt
Die Blätter berichten aus Falmouth Der holländiſche

Dampfer Potsdam traf hier von Newyork mit 400 deut
ſchen Reſerviſten und einigen öſterreichiſchen Dienſtpflich
tigen ein Die deutſche Poſt wurde beſchlagnahmt die Reſer
viſten wurden zu Kriegsgefangenen gemacht

e

Waeatterwarte zu hawwur L le
des Reichs Wetter DienſtesAuf Grund der Depeſchen des Re c J

27 Auguſt rn bei Wolkenzug normal warm
28 Auguſt Vielfach heiter warm
29 Auguſt Veränderlich wolkig ziemlich warm

Handel Gewerbe und Verkehr
Eine Kriegskreditbank für Leipzig Wie von unterrichteter

Seite mitgeteilt wird iſt in Leipzig wie in anderen Städten ein
Ausſchuß tätig um die Gründung einer Leipziger Kriegskredit
kank in Form einer Aktiengeſellſchaft auf gemeinnütziger Grund
lage vorzunehmen Der Zweck dieſer neuen Bank iſt der durch
den Kriegszuſtand hervorgerufenen Kreditnot zu ſteuern und den
Handel und Gewerbetreibenden des hieſigen Bezirks Vorſchüſſe
zu gewähren Die Verwaltung der Bank ſoll ihre Tätigkeit aus
ſchließlich auf den Leipziger Bezirk erſtrecken Dem Ausſchuß ge
hören u a Vertreter des Rats und Stadtverordnetenkollegiums
der Stadt Leipzig ſowie der Handelskammer und der Leipziger
Bankenvereinigung an

Amerikaniſcher Kohlenexport nach dem Mittelmeer Die
KohlenExporteure in den Vereinigten Staaten empfingen be
langreiche Beſtellungen auf Steinkohlen vornehmlich aus Jtalien
Spanien und anderen an dem Mittelmeer gelegenen Ländern
Die Amerikaner lehnen jedoch die Lieferung ab wenn nicht Vor
auszahlung m Auch die Eiſenbahnen verlangen Voraus
zahlung der Fracht

Roſitzer Braunkohlenwerke Akt Geſ in Roſitz SachſenAlten
burg Die Verwaltung teilt mit daß ſie für das gbgelaufene
Geſchäftsjahr von der Ausſchüttung einer Dividende abſehen werde

Waren uneal Frodulcto
Getreilade

Berlin 26 Aug Locoware Weizen 222 224 toest
Roggen 190 191 tester Hafer fein netier 214 218 behpt
Hafer mlitel neuer 219 213 Mais 199 196 ruhig

Wie an den Vortagen hielt sich das Geschäft für Lokoware in
engen Grenzen Die Tendenz war infolge neuer Käufe der Proviant
ämter etwas fester

Sohleppschiftahrt aut der Blbe
Haten und Lagerhaus Aktion Gesellschaft Aken a d Elbe

Aken 25 Aug Heute traten die Kähne 316 821 624 690
hier ein
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W asscerstände
bedeutet über unter Null

ser Eger Elbe Molda a
Aug Fall Wuchs Aug reall Wuch

ungbunzel 24 Nittenberg 26 1,40ſag r kosslau 744 9 7Budweis J e w Barby 0,89 9 77Preg 7 Schönebeck 7Pardubitz Magdeburg 0,841 4Brendeis Pangermde u 5Melnik o r l wenn Wittenberge 4 0,98 1
Leitmeritz 26 0,35 4 Döéömitz 25 0,451
Aussig r Boizenburg 0,581 4Dresden 1,56 6 NHohnstortf 26 0,52Torgau 0,36 7 BLauenburg 0,491 3
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 2für den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Sandg
Eugen Vrinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J z
Siegfried Dyck er Ausland und letzte Nachrichten J zans Natonek für den Anzeigenteil Albert Bart

E und Vertag von Otto Hendel Sänmtlich in
Zyſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen h

ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung i
an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

2

Fab
noch
deu
Jnd
wer
wer
Enr
Zar


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


